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Einleitung



„Das Syntagma
Konservative Revolution
ist eine der erfolgreichsten Schöpfungen der neueren Ideengeschichtsschreibung“, so Stefan Breuer.
1
In seiner seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs gebräuchlichen Deutung umfasst es eine nur grob umrissene, in der Literatur immer wieder personell variierende Ansammlung von im weitesten Sinne rechtsrevolutionären Intellektuellen, die ideologisch zwischen Deutschnationalen und Nationalsozialisten zu verorten ist. Dabei wird allgemein unterstellt, dass ein kleinster gemeinsamer Nenner ideologischer Art zwischen den Autoren bestand, oder in neuerer Diktion: dass es sich um eine „Diskursgemeinschaft“ handelt.
2



Die Wahrnehmung einer interpretierbaren Gemeinsamkeit und deren Analyse beginnt mit dem begriffsprägenden Werk Armin Mohlers bereits 1950.
3
Unter den zahlreichen späteren Rezeptionen ist insbesondere Kurt Sontheimers Einordnung vor allem der spezifisch „jungkonservativen“ Richtung unter dem Oberbegriff der konservativen Revolution zu nennen.
4
Die vermeintliche Präzision der Terminologie erklärt ihre Beständigkeit: Auch neueste Arbeiten gehen von einer darstellbaren ideologischen Gemeinsamkeit unter dem Sammelbegriff der konservativen Revolution aus.
5
Die Einwände von Stefan Breuer, dass der Terminus „konservativ“ in seinem historischen Sinne keinesfalls treffend ist, sowie dass die vermeintlichen ideologischen Gemeinsamkeiten nur bei einem Teil der typischerweise mit ihm verbundenen Autoren aufzufinden sind, die am besten als „Neuer Nationalismus“ subsumiert sind, taten der Prägekraft des Begriffs keinen Abbruch.
6



Einigkeit besteht unter den Autoren der diversen Forschungspublikationen jedoch über die Zuordnung des Autors Arthur Moeller van den Bruck in den Kreis der Konservativen Revolution, bzw. des neuen Nationalismus.
7
Während Moeller früher geboren war als die Mehrheit seiner vermeintlichen Gesinnungsgenossen
8
, wird seine Schrift „Das Dritte Reich“ teilweise



1
Stefan Breuer: Anatomie der konservativen Revolution, Darmstadt
2
1995, S. 1.



2
Vgl. ebd., S. 1-3



3
Vgl. Armin Mohler,: Die konservative Revolution in Deutschland 1918-1932. Ein Handbuch, 3., um Ergän-zungsband erw. Auflage [1. Auflage 1950] Darmstadt 1989.



4
Vgl. Kurt Sontheimer: Antidemokratisches Denken in der Weimarer Republik. Die politischen Ideen des deutschen Nationalismus zwischen 1918 und 1933, München 1962, insbes. S. 156-164.



5
Vgl. Louis Depeux: Die Intellektuellen der „Konservativen Revolution“ und ihr Einfluß zur Zeit der Weimarer Republik, in: Walter Schmitz / Clemens Vollnhals (Hrsg.): Völkische Bewegung - Konservative Revolution -Nationalsozialismus. Aspekte einer politisierten Kultur, Dresden 2005 (=Kulturstudien, Band 2), S. 3 - 20, hier S. 4 - 8.



6
Vgl. Breuer: Anatomie, S. 5f., sowie S. 183 - 194.



7
Vgl. z.B. Mohler: konservative Revolution, S. 24f.; sowie Sontheimer: Antidemokratisches Denken, S. 148f.; sowie Breuer: Anatomie, S. 6 und S. 184f.



8
Vgl. Breuer: Anatomie, S. 30.
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als eine Art Manifest der konservativen Revolution gelesen.
9
In der Abhandlung „Das dritte Reich“ legt van den Bruck die Grundsätze einer „dritten Partei“ jenseits der bestehenden parteipolitischen Konfliktlinien vor.
10
Er grenzt diese Bewegung dabei in vielerlei Hinsicht von bestehenden Denkrichtungen ab, um gleichzeitig seine Vorstellungen darzulegen, die letztlich in der Zielsetzung des so genannten „dritten Reiches“ kulminieren.
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